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Telegramme
Frankfurt a M 18 August Die definitive Lö

sung der sreiburger Erzbischofs Frage wurde wie die Frank
furter Presse meldet seitens der badischen Regierung in
Rom angeregt indem sie mittheilte sie würde etwaige
Vorschläge für die Nachfolge des verstorbenen Erzbischoss
Kübler ungesäumt und wohlwollend prüfen Der jetzige
Bisthumsverweser Orbin und Professor Kraus in Freiburg

sind in Aussicht genommen B T
Stuttgart 18 August Der Reichstagsabgeordnete

Max Römer ist wie der Schwäbische Merkur meldet
auf der Reise in Konstanz gestorben

Mannheim 18 August Der Brandschaden in der
Chininfabrik C F Böhringer und Söhne beträgt nahezu
eine Million Ein großer Theil des Schadens fällt der
hierdurch schwer betroffenen Berlin Kölner Feuer Versiche

rungsgesellschaft zu B TParis 18 August Die Agence Havas meldet
aus Tunis von gestern am 15 d Mts sei in Susa ein
Malteser durch einen Tripolitaner ermordet worden das
englische Panzerschiff Monarch habe in Folge dessen zum
Schutze der Europäer 300 Mann ans Land gesetzt Aus
Südtunis eingegangene Nachrichten besagen Ali Ben Khan
lifa der Führer der Aufständischen von Sfax suche seine
Flucht nach Tripolis zu bewerkstelligen

Nach weiteren der Agence Havas aus Tunis
zugegangenen Nachrichten hätten die Engländer eine Lan
dung von Truppen bei Susa zum Schutze der dortigen
europäischen Bewohner zwar vorbereitet von derselben aber
wieder Abstand genommen auf die Versicherung des tunesi
schen Generals Bacouch daß die Ruhe auch ohne eine eng
lische Intervention aufrecht erhalten werde

Gestern Abend wurde Gambettas Freund Floquet
iu einer großen Versammlung des Winterzirkus ebenso be
handelt wie Gambetta vorgestern Die Lärmmacher stürm
ten die Estrade Es kam sogar zu Schlägereien fast alle
Opportunisten werden in Paris so behandelt B T

London 18 August Wie verlautet wäre Parnell
entschlossen nach dem Schluß der gegenwärtigen Session
die Agraragitation in Irland fortzusetzen

Unterhaus Unterstaatssekretär Dilke theilte mit
Frankreich habe gewünscht daß die Unterhandlungen über
den Handelsvertrag am 22 c in Paris wieder aufgenom
men würden Die englische Regierung sei nach Prüfung
gewisser neuer französischer Vorschläge bezüglich der Eisen
Baumwoll und Wollzölle des Glaubens gewesen daß die
selben eine Basis für die weiteren Unterhandlungen böten
und habe deshalb in den Wiederzusammentritt der Kom
mission unter der Bedingung gewilligt daß der jetzige Ver
trag auf drei Monate verlängert werde damit hinreichende

Zeit zur Prüfung der jüngsten Vorschläge gewonnen werde
Die französische Regierung habe nach einem langen Schrif
tenwechsel die von der englischen Regierung gewünschte Ver
längerung des jetzigen Vertrages aber abgelehnt und die
englische Regierung sehe sich daher nicht veranlaßt die
Einladung zum Wiederzusammentreten der Kommission an
zunehmen

Washington 18 August Ein heute Vormittag um
halb 9 Uhr ausgegebenes amtliches Bulletin besagt Der
Präsident hat eine gute Nacht verbracht das Allgemein
befinden desselben ist besser als gestern

Washington 18 August Nachts 2 Uhr Präsident
Garsield schläft gegenwärtig Seit gestern Abend 10 Uhr
30 Minuten hatten die Wärter keinen Anlaß die Aerzte
zu rufen Während man dem Patienten gestern Fleisch
extrakt eingab machten sich die Symptome von Magen
beschwerden wiederum bemerkbar und nahm man daher von
weiterem Versuche Abstand Man wird diesen Versuch
heute Morgen wiederholen

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramms

Berlin 18 August Der Besuch den Kaiser Wil
helm gestern dem Fürsten Bismarck abstattete dauerte
fünfviertel Stunden Es war die erste Audienz welche
der Kaiser dem Reichskanzler nach dessen Zurückkunft gab
und muß zunächst angenommen werden daß Fürst Bismarck
zu unwohl war um das Haus zu verlassen Man theilt
der Nationalzeitung jedoch noch eine andere Version mit
wonach der Kaiser die Audienz im Reichskanzlerpalais des
halb ertheilt habe weil er wegen der um 3 Uhr Nachmit
tags festgesetzten Abfahrt nach Potsdam den Fürsten zur
gewohnten Audienzstunde nicht empfangen und auch vorher
nicht bestimmen konnte wie weit ihn anderweite Geschäfte
in Anspruch nehmen möchten Die festgesetzte Zeit zur Ab
fahrt war indessen längst überschritten als der Kaiser die
Unterredung mit dem Reichskanzler beendete und der Kaiser
mußte daher einen späteren Zug wählen Ueber den Gegen
stand der Audienz werden vielfache Vermuthungen ange
stellt es liegt nahe anzunehmen daß eine Anzahl persön
licher Fragen ihre Erledigung gefunden haben auch bezüg
lich des kirchlichen Ausgleichs mag es wohl zu bedeutungs
vollen Beschlüssen gekommen sein

Dem Reichstag wird in seiner nächsten Session ein
Gesetzentwurf zugehen welcher nach Analogie des Gesetzes
über die Pensionen der Wittwen und Waisen von Reichs
beamten auch den Hinterbliebenen der Offiziere und Be
amten in Heer und Marine die gleichen Wohlthaten zu
Theil werden lassen soll Von der Beitragspflicht der un
verheiratheten Offiziere zu der Pensionskasse wird Abstand

genommen werden Wie es heißt ist auch für Preußen ein
entsprechendes Gesetz oder vielmehr eine Revision des be
stehenden Wittwenkassenwesens in Borbereitung das letztere
beruht auf Grundsätzen deren UnHaltbarkeit selbst der Fi
nanzminister in letzter Zeit zugegeben hat

In der Post finden wir Handelskammerberichte
erwähnt welche für die Besserung der Lage der Industrie
als Zeugen auftreten So wird in dem Jahresbericht der
Handelskammer von Duisburg gesagt

Bei einem Rückblick auf die Gesammtlage der Indu
strie und des Handels während des letzten Jahres sind An
zeichen einer allmählichen Besserung nicht zu verkennen In
verschiedenen Zweigen der Industrie steigerte sich die Nach
frage gegen das Vorjahr so daß viele Werke insbesondere
diejenigen der Eisenbranche der Textilindustrie und der
chemische Industrie ausreichend und theilweise sogar lebhaft
das ganze Jahr hindurch beschäftigt blieben Inwiefern
an der auf einzelnen Gebieten eingetretenen Besserung die
neue Zollgesetzgebung Antheil hat läßt sich im Einzelnen zur
Zeit noch nicht nachweisen Aus der ganzen Lage der In
dustrie glauben wir jedoch den berechtigten Schluß ziehen zu
dürfen daß wenigstens die Einwirkung der ausländischen
Konkurrenz durch die neuen Zölle wesentlich abgeschwächt
worden ist Die Wiederkehr des Vertrauens auf eine bessere
Zukunft ist daher zum nicht geringen Theile der in der
Zollpolitik eingeschlagenen Richtung zuzuschreiben

Der von der Handelskammer des Kreises Mülheim
veröffentlichte Jahresbericht enthält u A Folgendes

Die Preise welche die Eisenindustrie im Jahre 1880
erzielte waren so hohe daß an eine längere Dauer kaum ge
dacht werden konnte Das Sinken der Preise war ein
ebenso rapides als das Steigen derselben der niedrige
Standpunkt im Juli 1879 ist jedoch nicht wieder erreicht
worden Hier trat so recht die Wirkung der zollpolitischen
Maßnahmen hervor Wäre durch diese nicht der ausländi
schen Konkurrenz eine gewisse Schranke gezogen so würde
ein weiterer Rückgang unvermeidlich gewesen sein Die Er
gebnisse des Jahres 1880 können in der Eisenbranche als
nicht unbefriedigende bezeichnet werden Die wenn
auch nur unerhebliche Aufbesserung der Löhne bei den Zechen
und Eisenwerken hat unter dem Arbeiterstande einen günsti
gen Eindruck gemacht und haben vor dieser Thatsache die
Erörterungen der Gegner der nationalen Wirthschaftspolitik
über die Mehrbelastung des Arbeiters durch die Zölle auf
Verbrauchsartikel jede Wirkung verloren

Es ist nicht ohne Interesse daß grade in der
Diöcese Trier unmittelbar vor dem Amtsantritt des neuen
Bischofs eine Verschärfung hinsichtlich der maigesetzlichen
Praxis eingetreten ist Während zufolge eines früheren
ministeriellen Erlasses bislang die Entscheidung über die

In letzter Stunde
Novelle von F L Reimar

Fortsetzung

Ich tadle nichts länger an ihm gewiß nicht, ent
gegnen sie ich bin ja mit allem fertig und Kraft habe
ich auch nicht mehr, schloß sie gebrochen und gebrochen
auch senkte sie ihr Haupt sank sie in sich zusammen

Ein Gedanke sprang in ihm auf so plötzlich so uner
wartet daß er nicht Besinnung nicht Gewalt genug fand
um ihn zurück zu drängen Kornette, rief er aus Sie
haben Ihr Herz an diesen Mann verloren

sie zuckte nicht zusammen sie erschrak nicht sie blickte

nur mit halb verschleiertem Blicke zu ihm aus Hat Ina
es Ihnen gesagt fragte sie

Ein neuer Ausdruck der des Erstaunens glitt flüchtig
über Wilsens ohnehin schon erregte Züge Ina war
es denn zu denken daß sie nur etwas von Korueliens Her
zensgeheimnissen wußte Indessen er behielt nicht Zeit
dem eigenthümlich peinlichen Empfinden welches die Frage
in ihm hervorrief auf den Grund zu gehen nicht einmal
eine weitere Erkundigung an sie zu knüpfen er stand jetzt
unter der vollen Herrschaft des Mitgefühls für die unglück
liche Jugendfreundin und darum antwortete er zu ihr nie
dergebeugt nur mit sanftem Ton Sie selbst verriethen es
mir Kornette welcher Regung Sie sich hingegeben haben
und jetzt wissen Sie Sie brauchen es nicht erst zu sagen
denn ich sehe es daß Herr von Andlau derselben nicht
werth war

Es ward nicht ganz klar ob sie genau auf seine Worte
geachtet hatte aber eine Antwort wenigstens gab sie ihm
Daß wir uns getrennt haben steht ganz fest Alexander

er liebte mich nicht mehr
Er wußte nun mit einemmale alles Es hatte ein

Verhältniß ohne Zweifel ein nach beiden Seiten hin bin
dendes zwischen Kornette und ihrem leichtsinnigen Verwand
ten bestanden vielleicht nein gewiß wohl hatten sie ein
ander schon geliebt ehe der alte Herr von Andlau durch
den Tod abgerufen worden war dann hatte die durch den
letzteren getroffene Verfügung sie für eine Weile geschieden

und dann ja dann war alles gekommen wie Kornette
es aussprach wie es bei Andlaus Charakter kommen mußte I
Ob er ob sie das letzte Wort der Trennung ausgesprochen
hatte blieb gleichgittig genug es war gesprochen und in
seiner Theilnahme für die Freundin athmete Wilsen auf
Eins jedoch fühlte er zu ihr selbst durste er in diesem
Augenblick nur reden von ihrem Schmerz und darum sagte
er so ruhig er es nur vermochte Sie werden vergessen
Kornette wir alle lernen das Ihr Herz wird sich erholen
Ihr Geist neuen Muth schöpfen glauben Sie es nur
Aber das alles geschieht leichter in anderer Umgebung unter
anderen Eindrücken könnten Sie den Entschluß fassen sich
diese zu suchen etwa den Vorsatz zu einer Reise zu fassen

Gewiß, entgegnete sie ich habe mir das so lange
vorgesagt bis es mir ganz klar geworden ist Und nun ist
auch alles fertig morgen reise ich

Ah sagte er mit erfreutem Ton und wohin wer
den Sie gehen

Das ist wohl einerlei, gab sie zur Antwort Es
ist mir noch kein anderer Gedanke gekommen als daß ich
hier nicht bleiben darf ich denke aber es wird sich schon
ein Ziel finden

Er machte sich mit Eifer daran ihr seine Vorschläge
zu machen ihr verschiedene Pläne zu unterbreiten aber es
gelang ihm nicht sie ihrer seltsamen Gelassenheit zu ent
reißen Empfahl er ihr diesen oder jenen Ausenthalt sprach
er von der Annehmlichkeit des einen und des anderen Orts
von seinem Reiz so sagte sie O ja dorthin könnte ich ja
gehen um dieselbe Antwort zu geben wenn er den Namen
eines zweiten nannte

Endlich schnitt sie selbst die Unterhaltung ab indem
sie ihn fragte ob er ihr einen Dienst erweisen wolle und
als er diesen einen jeden den sie von ihm fordern wolle
in den herzlichsten Worten zugesichert hatte sagte sie ihm
daß sie unter den Papieren ihres verstorbenen Mannes ein
Schreiben gefunden habe das ihr gehöre dessen Inhalt sie
indessen nicht allein beträfe und das darum noch an eine
andere Adresse zu bringen sei Nachdem Wilsen der ihre
Meinung leicht errieth ihr gesagt hatte daß er die Bot
schaft ohne Zögern ausrichten werde nahm sie ein Blatt

aus dem neben ihr befindlichen größeren geöffneten Schreib
tisch und legte dasselbe in seine Hände Lesen Sie es nur
bat sie Sie wissen dann gleich wie alles zusammenhängt

Er that wozu sie ihn anwies und faltete jenes Papier
auseinander Es war in der That ein an Kornette ge
richteter Brief und ein Blick nach der Unterschrift sagte
ihm daß die Hand ihres Gatten des verstorbenen Herrn
von Andlau ihn geschrieben hatte und zugleich ward ihm
klar daß dies erst in der letzten Lebenszeit desselben geschehen
sein konnte

Was er dann las war wohl geeignet sein Gemüth
aufs tiefste zu erregen zu erschüttern selbst denn es sprach
aus diesen offenbar in der Vorahnung des Todes abgefaß
ten Zeilen nur Liebe die ganze große und zärtliche Liebe
welche Herr von Andlau zu seinem jungen Weibe gehabt
hatte Er sagte es daß sie sich auf seinem Schmerzens
lager als ein Engel erwiesen habe daß er sie dankbar noch
in seinen letzten Augenblicken segnen wolle und wenn er
daneben leise aus den Schmerz hindeutete den sie in sein
Leben gebracht so war es nur um noch einmal seiner vol
len Vergebung Ausdruck zu leihen und hinzuzusetzen daß
er selbst nichts heißer wünsche als daß kein Schatten auch
nicht der eines Vorwurfs je ihr späteres Glück trüben
möge Ja so milde so schonend lauteten seine Worte daß
es scheinen konnte als sei eine künftige Verbindung Korne
liens mit Rudolf seinem Neffen Andlaus eigener Lieblings
gedanke gewesen Hätte ihm nicht jene Verfügung welche
die vorläufige Trennung der Liebenden gebot einen Finger
zeig gegeben so würde Wilsen sicher geglaubt haben der
alte Mann habe diesen Neffen mit gleicher Zuneigung
umfaßt gehalten wie seine Frau während er sich nun aller
dings zu sagen vermochte derselbe habe klare Kenntniß von
dem Charakter des Rittmeisters gehabt und darum die
Ueberzeugung gehegt die zeitweilige Trennung würde eine
wirkliche herbeiführen Der Wortlaut des Briefes indessen
konnte fast zu dem Glauben führen Herr von Andlau habe
eine Rechtfertigung seines Testaments welches den Verwand
ten von dem Erbe ausschloß für nöthig erachtet denn er
drückte es deutlich genug gegen Kornette aus daß er an
der Annahme festgehalten habe sie selbst werde ihn später



amtliche Anzeige von Übertretungen der Maigesetze an die
Staatsanwaltschaft dem Oberpräsidenten vorbehalten war
hat durch Verfügung vom 15 d M der Oberpräsident
der Rheinprovinz die Regierung in Trier ermächtigt die
auf Grund dieses Erlasses getroffenen Instruktionen der
unteren Polizeiorgane aufzuheben und die letzteren anzu
weisen daß ein Bericht über die deuuncirten Geistlichen an
die oberen Behörden nicht mehr nothwendig sei und daß
überall wo zweifelsohne eine Amtshandlung seitens nicht
gesetzmäßig angestellter Geistlicher vorliege unmittelbar an
den Staatsprokurator der Antrag auf strafrechtliche Ver
folgung gestellt werden solle Zugleich wird gegen alle et
waigen freisprechenden Urtheile die Appellation zur Vor
schrift gemacht Die Germania bemerkt dazu Das
ist unzweifelhaft eine einschneidende Verschärfung der Re
pressivmaßregeln deren Ursache und Zweck uns unklar sind

sie muß um so mehr auffallen da sie vor dem Einzüge
des neuen Bischofs grade für den trierschen Bezirk erfolgt
Die Zentralbehörde wird nicht umhin können sich über
ihre Stellung zu dieser Maßregel im Rheinlande und über

die Bedeutung derselben zu äußern M Z
Nach den Berichten der Schweizer Blätter hat sich

die aus höheren Offizieren bestehende Kommission welche
damit beauftragt war ihr Gutachten über die verschiedenen
Projekte zur Vertheidigung des schweizerischen Bundesge
bietes abzugeben für die Errichtung eines einzigen ver
schanzten Lagers bei Zürich ausgesprochen Es sollen dort
im Falle einer Verletzung der schweizerischen Nationalität
die Streitkräfte des Landes konzentrirt werden um dann
nach Bedarf aus dieser Eeutralstellung nach dieser oder
jener Richtung gegen die Angreifer dirigirt zu werden
Da aber diese Entscheidung nur mit der Majorität einer
einzigen Stimme gesaßt worden ist erscheint es wahrschein
lich daß sich die öffentliche Meinung noch mit dem zweiten
Projekt beschäftigen werde nämlich von drei verschanzten
mit einander verbundenen Lagern Eines derselben soll für
Lausanne als Verlheidigungsobjekt gegen die französische
Grenze vorgeschlagen sein

Die Republique srantzaise erschöpft heute ihren ganzen
Vorrath an Schmähworten in einer Schilderung der verunglück
ten Eharonner Wählerversammlung Es gilt ihr als selbstver
ständlich daß ganz Frankreich in helle Entrüstung ob der
ihrem Herrn und Meister widerfahrenen gröblichen Unbill
ausbrechen werde Nach der Rep sran bestanden die
Störenfriede in einer Gruppe von dreihundert Bonapartisten
Klerikalen Jntransigenten und rückfälligen Verbrechern
welche sich vermittelst gefälschter Karten Eintritt in das
Lokal verschafft hatten und durch ihr tumultuarifches Auf
treten den vorzeitigen Schluß der Versammlung herbei
führten Aber die Rep fran läßt darum den Muth
nicht sinken Sie ist überzeugt daß das Experiment vom
Dienstag Abend heilsam sein wird

Es wird allen die Feigheit und die Niedertracht der
Deklassirten darthun welche jene Sottise erfunden haben
die in dem Jntransigenthum enthalten ist Sie haben
ihr eigenes Urtheil gesprochen Ihre Sentenz wird zwar
erst in vier Tagen verkündet werden aber sie wird furcht
bar und unwiderruflich sein Gestern haben sie den Ekel
jener naiven Seelen erregt welche sie bis dahin ernst
nahmen Bleiben werden ihnen solche interessante Persön
lichkeiten als die Stammgäste der Vorstadtkneipen und Zu
Halter von Dirnen welche das Gesetz alsbald vom Pariser
Pflaster hinwegfegen dürfte

Aus Halle und tlmgegens
Heute am 19 d Mts verließ unsere Garnison die

Stadt behufs Theilnahme an dem diesjährigen Manöver
Sie befindet sich während der Dauer des Marsches c in
folgenden Quartieren am 19 August in Mücheln am

durch ihre Hand in den Mitgeuuß des Vermögens setzen
Hinzugefügt war dieser einen Bemerkung aber noch eine
zweite und diese lautete Solltest du meine Kornette in
dir selbst die Erkenntniß finden daß eine Verbindung mit
Rudolf dich nicht glücklich machen würde und dich darum
entschließen ihm deine Hand nicht zu reichen so mag er
eine gewisse Entschädigung durch einen Theil meinen Ver
mögens finden den du ihm in diesem Falle übel weisen
wirst Eine Angabe wie hoch sich nach dem Wunsche des
Schreibenden jener Theil belaufen solle fehlte nicht und
Wilsen konnte sich sagen daß dem Rittmeister die gedachte
Entschädigung nicht in karger Weise zugemessen wor

den war
Als er den Brief völlig zu Ende gelesen hatte und

ihn zusammenfaltete sah er daß Kornette ihre Augen auf
ihn gerichtet hatte Wünschen Sie wirklich daß Herr von
Andlau Kunde von diesem Schreiben erhält fragte er

Sie neigte bejahend den Kopf Es ist alles in Ord
nung ich habe dem Bankier S Anweisungen gesandt
er kann die Gelder bei ihm erheben

Wilsen machte eine hastige Bewegung offenbar schickte
er sich zu einer Einrede an dann aber drängte er ebenso
hastig die letztere zurück es war ihm in dem einen Mo
ment die Ueberzeugung gekommen daß alles was er über
die mangelnde Rechtsverbindlichkeit jenes Schreibens über
das Zuviel ihrer eigenen Großmuth sagen mochte vergeblich
sein würde So entgegnete er ihr dann nach einer kurzen
Pause nur daß er ihren Austrag ausrichten werde

Heute noch fragte sie mit einem gewissen Drängen
in ihrem Ton

Er entgegnete ihr daß sein nächster Weg schon der
Angelegenheit gelten sollte da wie er hinzufügte schon seine
eigene nahe Abreise gegen jeden Aufschub spräche Und als
wolle er die letzten Worte benutzen um mit ihnen den
natürlichen Uebergang zu einem anderen Gespräch zu suchen
so faßte er jetzt noch einmal ihre Hand und sagte Ich
muß daran denken Kornette daß ich leicht jetzt einsam und
traurigen Herzens meinen Posten hätte antreten können
ohne Sie lebte Ina schwerlich noch wäre sie nicht mein
Weib geworden

20 in Bibra Steinbach und Kalbitz am 21 in Buttel
stedt Nermsdors und Weiden vom 22 August bis 4 Sep
tember in Kerspleben Atzmannsdorf Liederbach und Hoch
stedt vom 24 bis 29 August Regimentsexerciren vom
30 August bis 4 September bei Erfurt Brigade Exer
cireu Vom 5 bis 9 September finden Detachements Uebuu
gen der 15 Infanterie Brigade zwischen Erfurt und Bibra
und der 16 Infanterie Brigade zwischen Naumburg Nebra
und Kamburg statt Zu diesem Zweck bezieht das Bataillon
am 5 September Vorposten und kantonnirt am 6 und 7
September in Buttstedt am 8 in Bibra und Steinbach
am 9 in Kloster Häseler Dietrichsroda Pleismar Stein
bach und Kalbitz Am 10 September beginnen die Divi
sionsmanöver der 7 und 8 Division zwischen Güsten und
Gerbstädt bezw zwischen Bibra und Querfurt mit Vor
posten Bivouaks und enden am 14 September Behufs
Theilnahme an denselben kantonnirt unser Bataillon am
10 und 11 September in Lanena am 12 in Liederstädt
Pretitz und Kl Wangen und am 13 und 14 September in
Nennungen und Burgscheidungen Den Schluß bildet ein
Korpsmanöver bei Eisleben mit Vorposten Bivouaks

Zu letzterem welches vom 15 bis 17 September
währt bezicht das 3 Bataillon 36 Regiments mit anderen
Truppentheilen ein allgemeines Bivouak am 15 und 16
und kantonnirt am 17 September in Seeburg und Höhn
stedt Am 18 September Rückkehr des Bataillons in seine
Garnison und zwar aus den am 17 bezogenen Marsch
quartieren Seeburg und Höhnstedt

Nachdem in den letzten Tagen mehrfache Vorver
suche mit den Dampfkesseln vorgenommen sind begannen die
regelmäßigen Verdampsnngsversuche am Donnerstag unter
Leitung der Herren

Munter Oberingenieur des sächsisch thüringischen
KesselrevisionSvereins zu Halle

Oehlrich Oberingenieur des anhaltischen Kessel
revisionsvereins zu Berlin

Nösselt Maschinenmeister der mansseldschen Gewerk
schaft zu Eisleben

Prof Dr Märcker hier für chemische Analysen
Dr Bühring hier für chemische Analysen
Zur Bergleichung der Kohlen haben folgende Braun

kohlengruben ihre Kohlen je 10 000 KZ zur Verfügung
gestellt

1 Königl Brannkohlengrnbe bei Langenbogen Station
Tentschenthal 2 Grube Neue Sorge und Gute Hoff
nung bei Naethern 3 Gr Vereinsglück bei Menselwitz
Sachsen Altenburg 4 Pcehlitzer Braunkohlen Akt Ges
in Menselwitz 5 Leopold bei Edderitz Bahnhof Köchen
6 Walter s Hoffnung bei Stedten 7 Jakob s Grube
bei Luckenan Trebnitz 8 Alt Zscherben bei Zscherben
mit Vorbehalt 9 Hermine Henriette bei Osendors

10 Naumburg bei Deuben Reg Bez Merseburg
Die Reihenfolge wird durch das Loos bestimmt Don

nerstag Lanzenbogen Freitag Neue Sorge und
Gute Hoffnung Ausst ZNachweis über den Besuch der Ausstellung

Am 13 August 11 Personen a 2 507 Personen
Ä 1 190 Personen ö 30 H 5 Militärpersonen
zusammen 713 Personen für 588 50 H

Am 14 August 17 Personen a 1,50 5286 Per
sonen a 50 H 518 Personen Ä 30 v 54 Militärper
sonen 4200 Korporationen zusammen 10075 Personen für
3889 90 H

Am 15 August 19 Personen a 1,50 1767 Per
sonen a 50 H 130 Personen 30 H 8 Militär
personen zusammen 1924 Personen für 953

Am 16 August 10 Personen a 2 644 Personen
a 1 64 Personen g 30 H 3 Militärpersonen 192 Kor
porationen zusammen 9l3 Personen für 720 70 H

Am 17 August 10 Personen ä 2 4 441 Personen

Eine gewisse Unruhe kam über Kornette und trat schon
in ihrer Stimme hervor Sprechen Sie nicht davon
Alexander nicht von dem Ball und allem was nach
ihm kam Es war nicht Ina s Schuld daß jenes Opfer
ohne Segen blieb für mich Ich zürne ihr auch längst
nicht mehr ich hoffe es sogar daß sie glücklich wird

Einen Augenblick lang blickte Wilsen erstaunt auf die
Sprecherin Es war kaum möglich daß sich die wunder
lichen Werte wirklich auf Ina bezogen denn die beiden
Frauen hatten wie er es ja wußte vor dem Ballabend in
keinem Verhältniß zu einander gestanden sich darum weder
Opfer bringen noch sich zürnen können und darum wenn
nicht jetzt eben etwa nur zufällig verkehrte Namen nnd Aus
drücke aus Korneliens Munde geschlüpft waren so blieb
nichts anderes zu denken übrig als daß sich noch der Ziest
einer unklaren Idee einer Phantasie oder eines Traumes
aus der Zeit ihres Wundfiebers in ihrem Kopfe erhalten
hatte Aber immerhin mochtm ihr der Gebeugten in
diesem Augenblick Fragen und Erklärungen erspart bleiben
da sie es ja selbst ausgesprochen hatte daß sie keinerlei
unfreundliche Gesinnungen gegen Ina bewahre So glitt
Wilsen denn leicht über diese Punkte hinweg um nach einer
kurzen Weile in einer Weise die seiner aufrichtigen Freund
schaft für Kornelien entsprach Abschied von ihr zu nehmen
und darauf den Weg zu dem Manne welchen er gegen
wärtig noch bewußter als früher innerlich seinen Wider
sacher nannte anzutreten

Eigenthümlich genng waren die Empfindungen unter
denen Wilsen und Andlau sich bald darauf gegeuübet stan
den und nicht eben freundschaftlich die Blicke mit denen sie
einander maßen dennoch hielten sich beide in den Schranken
einer höflichen wenn auch kalten Form an der Rücksicht
des einen welcher sein unerwartetes Erscheinen zu entschul
digen bat war so wenig etwas auszusetzen wie an der
Artigkeit des andern der versicherte daß es ihm eine Ehre
sein würde irgend einen Dienst leisten zu dürfen Damit
waren die nothwendigen Präliminarien beendigt und nun
schritt Wilsen zur Erledigung seines Auftrags Er faßte
denselben so kurz wie möglich zusammen die flüchtige Er
wähnung seiner eigenen Bekanntschaft mit der verwittweten

a 1 68 Personen A 30 H 2 Militärpersonen zu
sammen 521 Personen für 482 40 H

Aus dem Saalkreise

c Am 17 d Mts Abends zwischen 7 und 8 Uhr
stürzte beim Durchlassen des Dampfers Hohenzoller durch
die Eröllwitzer Ponton Brücke der auf letzterer stehende
10 jährige Knabe Hahnemann aus Giebichenstein in die
Saale und ertrank trotzdem schnelle Hilfe zur Hand war
Seine Leiche ist heute Morgen von dem Fischer Wentzke
aus G aufgefunden und an das Land gebracht worden
Die Mutter des Knaben ist Wittwe und daher der Verlust
für sie um so schmerzlicher Eigene Unvorsichtigkeit desselben
hat den Sturz in die Saale herbeigeführt indem er die
Absperre Kette überstiegen hatte

Cönnern Der seit einigen Jahren hier be
stehende Kriegerverein der gegenwärtig circa 250 Mann
stark ist beabsichtigt das Sedansest am 10 11 und 12
September großartig zu feiern es muß daS Fest verschoben
werden wegen der diesjährigen starken Einquartierung Ende
August und Anfang September Es soll ein patriotisches
Volksfest und im Freien gefeiert werden da kein passendes
großes Etablissement hier vorhanden ist Aus dem Fest
platze dicht an der Stadt werden zwei große Tanzsäle und
mehrere Restaurationszelte aufgebaut Schaubudenbesitzer
Karroufsellbesitzer c werden aufgefordert sich rechtzeitig an
den Major des Vereins Hrn Oversteuerkoutroleur Thieme
zu wenden Das Programm ist nun dies Sonnabend den
10 September Zapfenstreich und Freudenfeuer auf den
Saalbergen Sonntag den 11 September Auszug durch
die Straßen der Stadt nach dem Festplatz dann Concert
und Ball Montag den 12 September Kinderball und Ball
nur für die Krieger

Provinz und Nachbarstaaten
Naumburg Durch das seit einigen Tagen wie

anderwärts so auch hier fast ununterbrochen andauernde
Regenwetter werden die Erntearbeiten außerordentlich behin
dert Zwar ist hier der Roggen und ein kleiner Theil
Weizen und Gerste trocken eingebracht allein ein großer
Theil davon sowie der gesammte Hafer steht und liegt noch
im Felde so daß bei fortgesetzten Niederschlägen in der
Kürze zu befürchten steht es werde das bereits gemähte und
lagernde Getreide auswachsen Einige Oekonomen haben
eingedenk der vorjährigen Mißernte infolge der übermäßigen
Nässe die Methode eingeschlagen bei augenblicklich regen
loser Witterung nur so viel Getreide mähen und in Gar
ben bindet nicht erst aufmandeln zu lassen als sofort ein
geheimset werden konnte Auch die Kartoffelfrucht welche
in diesem Jahre in Quantität sowohl als in Qualität eine
vorzüglich gute Ernte in Aussicht stellte wird durch die
übermäßige Nässe gefährdet Was die Gurkenpflanzen be
trifft so zeigen diese seit der nassen und kühlen Witterung
ein gelbes absterbendes Aussehen und zeitigen nur noch
wenig großentheils verkrüppelte Früchte Es konnte des
halb auch am gestrigen Wochenmarkte nur wenig Waare
zugeführt werden weshalb sich auch der Preis der Frucht
auf 1 50 H bis 1 80 pro Schock stellte Hoffen
wir daß nunmehr ein günstiger Witterungsumschlag ein

treten möge N K BlIn Hohenmölsen bei Weißenfels hat der
Polizeidiener sich mit einer Gardinenstange einen 3 Zoll
langen Nagel in die Stirn eingehämmert Der Arzt hatte
Mühe den Nagel herauszubringen Der Zustand des Un
glücklichen soll hoffnungslos sein man nimmt aber an
daß verschiedene Kopfwunden welche der Mann im öster
reichischen Kriege erhielt auf seine Geistesthätigkeit einge
wirkt haben so daß die That in einem Zustande von krank
hafter Geistesstörung geschah

Frau von Andlau diente ihm nur zur Einleitung er ging
dann unmittelbar zu dem Kern seiner Botschaft über indem
er sagte daß die letztere ihn gesandt habe um den Herrn
Rittmeister von dem Inhalt eines Schreibens in Kenntniß
zu setzen dessen testamentliche Bedeutung sie nicht anzu
fechten beabsichtige Genau nach dem Wortlaut jenes
Briefes er hatte dafür gesorgt daß seinem Gedächtniß
kein Ausdruck auch nicht die leiseste Wendung der Rede
entschlüpfen konnte theilte er dann die Verfügung mit
welche Herr von Andlau zu Gunsten seines Neffen getrof
fen hatte für den Fall daß Kornette sich nicht entschließen
würde demselben ihre Hand zu reichen

Er gab das klar deutlich und bestimmt wieder ohne
daß es ihm indessen möglich gemacht worden wäre die
unmittelbare Wirkung seiner Worte wahrzunehmen denn
schon nach den ersten Worten die er vorbrachte hatte And
lau sich so gestellt daß sein Gesicht jeder Beobachtung ent
zogen war höchstens ließ sich an seinen raschen und lauten
Athemzügen erkennen daß er sich von einer Überraschung
getroffen fühlte und daß eine gewisse Bewegung in ihm
arbeitete

Als Wilsen jetzt schwieg kehrte der Rittmeister sich mit
einer hastigen Bewegung zu ihm um seine Züge zeigten
sich von einer starken Nöthe gefärbt Frau von Andlau
hat Ihnen jenes Schreiben meines Onkels gezeigt Herr von
Wilsen wollte sie es keinem andern zeigen

Sie würde dies thun wenn es unumgänglich nöthig
wäre Herr Rittmeister, entgegnete Wilsen seiner inneren
zarten Natur nach war der Brief indessen für sie allein
bestimmt

Ich nehme an Herr von Wilsen, fiel Andlau rasch
ein daß Ihre persönlichen Interessen zu wenig ins Spiel
kommen als daß Ihr Blick Ihr Urtheil in irgend einer
Weise beeinflußt sein könnte und so werde ich mich auf
Ihr Ehrenwort verlassen wenn Sie mit demselben Ihre
Ueberzeugung aussprechen daß hier von keiner Täuschung
keiner Fälschung die Rede ist daß jener Brief wirklich von
der Hand meines Onkels herrührt

Entsetzung folgt



Predigl AiMMn
Am 10 Sonntage nach Trinitatis 21 August predigen

An U L Frauen Vorm 8 Uhr Herr Sup lio
Förster Vorm 10 Uhr Herr Prediger Ecke Nachm
2 Uhr Kinder Gottesdienst Herr Sup lio Förster

Äiittwoch den 24 August Nachm 3 Uhr zum Jahres
fest des hiesigen Missionsvereins Herr Sup Nebe aus
Halberstadt

Zu St Ulrich Vorm 8 Uhr Herr Oberdiak Pastor
Wächtler Voim 10 Uhr Einführung des Herrn
Diakonus Richter durch Herrn Sup lio Förster
Predigt Herr Diakonus Richter

Zu St Moritz Vorm 8 Uhr Herr Oberpred Saran
Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Nietschmann

Mittwoch den 24 August Vorm 10 Uhr Beichte und
Communion Herr Oberpred Saran

Hospitalkirche Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mann

Domkirche Vorm 10 Uhr Herr Domprediger Albertz
Abends 5 Uhr Herr Domprediger Beelitz

Zu Reumarkt Sonnabend den 20 August Abends 6 Uhr
Vesper Herr Pastor Hoffmann

Sonntag den 21 August Vorm 8 Uhr Hilfsprediger
Ecke Bonn 10 Uhr Herr Pastor Hoffmann

Mittwoch den 24 August Vorm 10 Uhr Beichte und
Communion Herr Pastor Hoff mann

Zu Glaucha Vorm 10 Uhr Predigt und Confirmation
Herr Pastor Pfaffe Darnach Beichte und Communion
Herr Pastor Knuth Nachm 1 Uhr Sonntagsschule
Herr Hilsspred Donndorf

Freitag den 26 August Abends 8 Uhr Bibelstunde
Herr Pastor Kuuth

Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Herr
Pfarrer Woker Vorm 9Vs Uhr Derselbe Nachm
2 Uhr Vesper Derselbe

Diakonissenhaus Vorm 10 Uhr Herr Pastor Jordan
Baptisten Gemeinde Mühlgraben Nr 2 Vorm

9Vz 11 Uhr u Nachm 3 5 Uhr und Mittwoch
Abend 8 9 Uhr Gottesdienst Jeden Sonntag Nach
mittag von 2 3 Uhr freier Kindergottesdienst Freier
Zutritt für Jedermann

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm
10 Uhr liturgischer Gottesdienst Nachm 3 Uhr Predigr
danach liturg Abendgottcsdienst Sonntag Abend
5 Uhr und Donnerstag Abend 8 Uhr öffentlicher Vor
trag Zutritt frei

Glebtcheustein Vorm 9 Uhr Herr Pastor Ragotzky
Nachm 2 Uhr Herr Pastor Grüneren

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Zu U L Frauen Den 10 August der Glaser
Karsch mit B A M Schwarz Den 13 der Eisen
dreher Ludwig mit A Grauert Den 14 der Kessel
schmied Steitz mit A Meißner

Ulrichsparochie Den 14 der Tischler Fernitz mit
I F Wachtel in Cöllme Der Maurer Crain mit M
Crain Der Schuhmacher Weinreich mit I R F Nöt
scher Der Gelbgießer Rötscher mit R B Lange

Neumarkt Den 14 August der Maurer Brößke
mit I F M Fiedler Den 15 der Kaufmann Friese
mit M L Sternberg

Glaucha Den 14 August der Cigarrenmacher R
Hörich mit M A Schmelzer

Katholische Kirche Den 9 August der Kaufmann
Frehn mit Rosa Grohmann in Meschede

Geborene und Getaufte
Zu U L Frauen Den 16 Februar 1880 dem

Restaurateur Wege eine T Anna Marie Hedwig Den

16 August dem Brauer Göttermann eine T Anna Rosa
Hedwig Den 29 April 1881 dem Zimmermann Bos
kugel eine T Auguste Marie Den 4 Mai dem
Schlosser Hahnemann ein S Richard Karl Willy Den
21 Mai dem Maurer Spröer eine T Wilhelmine
Helene Den 26 dem Tischlermeister Aust eine T, Anna
Elsbeth Den 28 Juni dem Eisendreher Matthias ein
S Walther Den 1 Juli dem Geschirrsührer Vater
eine T Marie Hedwig Den 17 dem Klempner Gent
ner ein S Max Den 30 ein unehel S Wal
ther Kurt

Ulrichsparochie Den 12 Dezember 1880 dem
Schuhmacher Würzburg ein S Karl Richard Den 17
dem Kutscher Trebesius ein S, Friedrich Karl August
Den 14 April 1881 dem Handarbeiter Enderlein ein S
Friedrich Albert Den 21 Mai dem Kaufmann Götze
ein S Walther William Otto Den 2 Juni dem
Barbierherrn Sonnabend ein S Felix Kurt Den
8 Juli dem Kaufmann Rohleder ein S, Bruno Otto
Friedrich Christian

Domkirche Den 9 November 1880 dem Apotheker
Geßner ein S Karl Konrad Johann Nikolaus Theodor

Den 27 Juni 1881 dem Rohrleger Plötz eine T
Margarethe Hedwig

Neumarkt Den 13 Mai dem Dienstmann Dreißig
ein S, Friedrich Karl Den 22 dem Klempnermeister
Herzer ein S August Emil Franz Den 21 Juni
dem Tischler Taatz eine T Margarethe Johanne Den
25 Juli dem Handarb Ludwig ein S Friedrich Franz
Den 5 August dem Maurer Grauert ein S Otto
Waldemar

Glaucha Den 27 Nov 1878 dem Fischer Knöchel
ein S Emil Max Den 30 Januar 1880 dem Gärt
ner Sommer ein S Max Otto Hermann Den
8 März dem Mechanikus Weingärtler eine T Anna
Marie Louise Den 15 August dem Tischler Schreck
eine T Auguste Anna Bertha Den I November dem
Schuhmachermeister Hildebrand ein S Arthur Den
5 dem Maschinenwärter Rappsilber ein S Friedrich Franz

Den 24 dem Tischler Hempel eine T Marie Helene
Den 14 März 1881 dem Tischler Metze ein S Lebe

recht Hermann Arthur Den 16 dem Kunst und Han
delsgärtner Schmalz eine T Martha Pauline Emilie
Den 26 dem Fischer Knöchel ein S Eduard Friedrich

Den 6 Mai dem Tischler Gebhardt ein S Gustav
Wilhelm Otto Den 15 dem Reservoirwärter Rufst
eine T Bertha Jda Den 2 Juni dem Korbmacher
meister Brode ein S Georg Kurt Den 13 dem
Fischermeister Hoffmann ein S Hermann Hugo Heinrich

Dem Eisendreher Matthäus eine T Klara Lydia
Den 20 dem Handarbeiter Huth ein S, Karl Friedrich

Katholische Kirche Den 5 Juli dem Arbeiter Gra
binski eine T Helene Auguste Den 8 Juli dem
Fabrikarbeiter Mangold eine T Therese Louise Helene

Vermischtes
Eine unheimliche Geschichte Aus Cernaia

wird geschrieben Ein Maurermeister unserer Stadt war
an einem der letzten Abende nach vollbrachtem Tagewerke
heimgekehrt An der Schwelle erwartete ihn seine Frau
die ihm mittheilte daß ein eleganter Herr schon längere
Zeit seiner harre Als der Maurer eintrat sagte ihm der
Fremde er sei mit seiner jungen Frau in der Nähe in
einem Landhause einquartiert allein in einem Verschlage
desselben gäbe es eine Unmasse von Ratten und Mäusen
vor denen seine Frau großen Ekel empfinde Der Herr
forderte den Maurer auf sein Handwerkszeug zu nehmen
und die Oeffnnng sogleich zu vermauern wofür er ihm eine
reiche Belohnung versprach Der Maurer war sogleich be
reit dem Herrn zu folgen und dieser führte ihn in das

Haus wo eine schöne junge Dame sie ängstlich zu erwarten
schien Der Maurer ging durch mehrere Zimmer bis er
durch eine Art Garderobe in einen Verschlag gelangte und
begann hier sein Geschäft Mitten in seiner Arbeit hörte er
aus dem dunklen Loche ein leises Wimmern und der fremde
Herr der sein Zögern bemerkte sagte Die Ratten pfei
fen Als sich jedoch das Gcräusch wiederholte legte der
Maurer seine Kelle nieder und erklärte nicht weiter arbeiten
zu wollen ehe er nachgesehen was da verborgen Ver
gebens erbot sich der Fremde ein großes Stück Geld zu
zahlen der Maurer blieb fest bei seiner Weigerung Nun
sagte der Fremde So geht denn nach Hause wenn Ihr
nicht arbeiten wollt trinkt aber erst ein Glas Wein Der
Mann nahm die Erfrischung an und verfiel alsbald in einen
tiefen Schlaf Als er nach einem Zeitraum von achtzehn
Stunden erwachte war das Haus leer nun eilte er die
Behörde zu verständigen und die Nachforschungen ergaben
daß eine Miethpartei am Morgen abgereist war Niemand
wußte wohin Im Verschlage fand man einen Knaben im
Alter von ungefähr sechs Wochen völlig nackt den Mund
mit einem Knebel verstopft Das Kind lebte bei der Auf
findung noch starb jedoch am selbigen Tage Die Gerichte
setzen eine bedeutende Summe auf die Aufsindung der El

tern fest

Eine Mark am 14 d M im Becken der Domkirche
vorgefunden soll der Bestimmung gemäß für eine Kran
kensuppe verwendet werden und danke ich dem Geber herz

lichst Halle den 15 August 1881
Albertz Domprediger
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Rimembrauza
Novelle von Hans Tharau

Ich erzähle es nur wie mir s erzählt wurde Ich
kann es nicht ausschmücken weil mir das eine Entweihung
erschiene ich kann es nicht ausdehnen weil es das
Leben ist und keine Erfindung Ich gebe es wieder wie es
mir gegeben wurde und lege nur den Rahmen um das
fertige Bild für diesen oder jenen der es sich aufbewahren
möchte in dem Schrein seiner Erinnerungen

i

Es war in den Bivouaks vor Metz wo wir in mancher
langen seuchtkalten Nacht in unsere Mäntel gehüllt neben
einander hingestreckt lagen jeden Moment des Rufes
zu den Waffen gewärtig und von allem möglichen rede
ten was uns das Herz erfüllte wie Menschen reden die
nicht wissen wie batd ihre Lebensfrist abgelaufen denen
der Tod so nahe daß der nächste Augenblick ihr letzter sein
kann da erzählte er mir den Roman seines Lebens

Sein Vater hatte während langer Jahre eine hohe
Stellung bei der Regierung bekleidet sich dann aber in
eine kleinere Provinzialstadt zurückgezogen um dort seinen
Neigungen zu leben wozu ihm ein ansehnliches Vermögen
jede Gelegenheit bot

Bon der Geburt seines einzigen Sohnes an Wittwer
hatte er sich nicht entschließen können wieder zu heiratheu
obwohl er wo dieser Sohn schon das Mannesalter erreicht
selbst noch in seinen besten Jahren stand und noch dazu
durch die Jugendlichkeit seiner Erscheinung wie seines Wesens
allgemein für jünger galt als er es war

Vater und Sohn waren von Charakter so ausein
andergehend wie nur möglich so konnte keine Sympathie
zwischen ihnen bestehen Der ältere Mann im Wohlleben
aufgewachsen hatte kaum je einen Kampf gekannt viel
weniger eine Niederlage Tüchtig in seinem Fach hatte er
in seiner Stellung hohes Ansehen genossen allein gerade
dieses hatte seinen Eigenwillen seinen Hang zur Herrsch
sucht bestärkt Widerspruch wurde ihm selten entgegen
gebracht und er duldete solchen auch nicht

Von seinen Untergebenen mehr gefürchtet als geliebt
hatten diese seinem Hochmuth oft den Fall vorhergesagt

allein sie täuschten sich Ehren und Auszeichnungen
aller Art wurden ihm zuerkannt und nur ungern sah man
ihn von oben herab aus dem Amte scheiden in welchem
er sich hohe Anerkennung erworben

Richard hatte auf Wunsch des Vaters eine gleiche
Karriere ergriffen der Einfluß desselben versprach ihm
ein gutes Fortkommen Doch des Vaters Ansichten über
die Heranbildung der Jugend waren eigenthümlicher Art
und Richard hatte nicht wenig unter diesen zu leiden Der
Alte war es Geiz war es die Schrulle eines Sonder
lings behauptete die Genußsucht und der Leichtsinn der
heutigen Jugend lasse sich nicht anders bekämpfen als in
dem man diese möglichst streng und knapp halte Bei
einer anderen Natur als der meines Freundes wäre das
Experiment vielleicht zu Schaden beider des Sohnes wie
des Vaters ausgefallen allein Richard unabhängig von
Charakter und Gesinnung dem das Wohlleben im väter
lichen Hause mehr als eine Last denn ein Vorzug geschie
nen war es vollständig zufrieden sich selbst die Bahn zu
brechen und in Betreff seines Auskommens aus seine eige
nen Kräfte angewiesen zu sein ja er lebte aus als er sich
zum erstenmale auf eigenen Füßen wenn auch unter be
scheidenen Verhältnissen als Landgerichtsassessor in einer
nicht fern gelegenen Kreisstadt angestellt sah so war
er doch endlich sein eigener Herr

Dort war es wo wir einander nahe kamen und ich
in ihm jene Eigenschaften des Geistes wie des Gemüths
kennen und schätzen lernte in Erinnerung an welche ich
mich heute noch stolz und dankbar fühle ihn meinen Freund
habe nennen zu dürfen

Die gesetzlichen Feiertage und sonstigen Ferien mußte
er pflichtgemäß im väterlichen Hause zubringen Der Alte
gab keine Zulage um Ferienreisen möglich zu machen auch
das war gegen seine Grundsätze daß junge Leute unnütz
und nur zu ihrem Vergnügen in der Welt umher
schweiften

Allein auch diese bisweilige Rückkehr hatte für Richard
ihren Gruudtou hoher Freude wenn es auch bisher ein
unausgesprochener geheimer war

Seinem väterlichen Hause gegenüber wohnte die Wittwe

eines einstmals hochstehenden Beamten Der Mann Kol
lege und Jugendfreund des Regierungspräsidenten allein
in weniger glänzenden Verhältnissen als dieser hatte den
Seinen nur ein bescheidenes Vermögen zu hinterlassen ver
mocht indem die Einkünfte seiner Stellung durch die Re
präsentation die er dieser schuldig zu sein geglaubt aus
genutzt worden Auf einen frühen Tod hatte er nicht
gerechnet und so blieb es der Wutwe überlassen mit
schmaler Rente so gut es ging die Erziehung ihrer beiden
Kinder zu vollenden

Bei der Tochter einem Kinde noch als der Vater
starb gab es keine Schwierigkeiten Emmy war eine jener
rankenartigen Naturen die überall gedeihen wo Liebe ihre
Stütze ist

Hingebend und vollständig selbstlos war sie für die
jenigen welche sie liebte jedes Opfer fähig ohne sich dessen
im Geringsten bewußt zu sein Und eben diese aus wahrer
Herzensdemuth entspringende Geringschätzung ihrer selbst
und ihrer Leistungen war der Grund daß sie von Anderen
beständig mißbraucht wurde von Niemandem mehr als
dem eigenen Bruder

Er war der Aeltere Begabtere der Liebling der
Mutter der Träger des Namens der Sohn an dem alle
Hoffnungen des zu früh dahingerafften Vaters gehangen

die schüchterne junge Schwester mußte begreiflicherweise

neben ihm zurücktreten Und es erschien ihr natürlich und
ganz in der Ordnung daß es also sei war er doch von
klein auf ihr Stolz gewesen der Gegenstand ihrer rückhalt
losen Bewunderung

Seine Schönheit sein einnehmendes Wesen sein Witz
und eine gewisse Gutmüthigkeit wenn es ihm gerade
paßte das alles machte ihn ihr zu einem Helden
ja zu einem Abgott fast und als sie ihn das erstemal mit
Offiziersepauletten vor sich stehen sah da meinte sie fast
es sei eine Ehre sich die kleine Schwester dieses glänzenden
Bruders nennen zu dürfen

Nicht ohne Opfer war es der Mutter möglich gewesen
ihren Sohn die militärische Karriere ergreisen zu lassen
allein es war die einzige die ihm zusagte und seine
Wünsche waren ihr stets maßgebend Forts folgt



Sonnabend den 20 Angnst 1881
Borm 9 Uhr gelangen Henriettenftr 18
2 Tr zwangsweise bestimmt zur Versteige
rung

Schreib n Kleiderselretäre Spiegel
mit Spiegelfchränkchen 3 Sophas
Sessel Regulator Tische Stühle
Schränke eine Nähmaschine Gar
dinen sowie ein gold Armband
und 3 goldene Ringe

Gerichts Vollzieher
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Au Ort iillä Ltslls voll llllssrsn siASusii g,otorsisll
ÄllLAövädlt uM virä kür vollställäiZsts üsilllisit
ullä riolitiAstss koviokt äis svissöirbaKssts
As,rg lltiö Aklsistst

Ds ist llnssr ZZsstrsksll unsers Xuiiäoll ill
säsr Mllsiolit völlig ukrisäsll ustsllöll nllö bit

ton vir sioli äureb sillSll robss,rcktrs,A über
i SUKSll

i Vij t Zic iRottsrclÄill ViMstrssss 98 u 100

Mr die Jagd Äuisou
empfehle

VNl vnur in hochfeiner Waare
Milch und Sahnen Handlung von

FU Skl Märkerstr 9 vl8 Ä vi8 d gold Löwen

vsi k dW st Ar Illrieiistrktssö 11

Billige Möbel
Kleiderschränke 24 Kommoden 20
Tische 11 Stühle 3 Bettstellen
10 Spiegel 6 Klausthorstr 16

Eiu Haus in Halle Miethsertrag
560 O jährlich zum Äbvermietheu seiner
guten Lage halber sehr geeignet soll billig
verkauft werden Nur Selbstläufe wollen
ihre Offerten unter A B 2397 in der
Annoncen Expedition von H Griife große
Märkerstraße 7 niederlegen

Von höchster Wichtigkeit für die

Das nur allein wirklich ächte vr White s Augen
wasser von Traugott Ehrhardt in Großbreitenbach
in Thüringen ist seit 1822 Weltberühmt Dasselbe
ist 5 Flacon 1 zu haben in der Löwen Apo
theke in Halle a/S Man verlange aber ausdrücklich
nur das wirklich ächte vr White s Augmwasser
von Traugott Ehrhardt Kein Anderes

i

empfiehlt die rühmlichst bekannten

HelmWll Mchbonbous
HV gr Steinstr 1

Flaschenbiergeschäft
nachweislich rentabel mit guter fester Kund
fchaft zu verkaufen Adressen F postlagernd
Bahnhof Halle

Neue und gebrauchte Möbel aller Art
verkauft billig Brunoswarte 6

Täglich frische Tafelbutter verkauft billigst
Unterplan 4

u88tM5MK8ineäai1 oii
zu billigem Preis empfiehlt Wiederver
käufern

gr Klansftr 26
Kirschsaft frisch von der Presse bei

Papagei zu verkaufen Harz 20
2 neue Sopha verk bill Parkstr 6 I l
Ziegen Kaninchen u Hasenfelle kauft

zum höchsten Preise Gerbergaffe 7

Offene Stellen
Rrästiger Laufbursche gesucht

Beruburgerstraße 24

Geübte Stick und Strickerin gesucht
Leipzigerstraße 64 Herm Hitfchke

Bekanntmach,mg
Wegen Ausführung von Kanalbau Arbeiten wird die Mittelstrasze von Montag

den 22 August cr ab bis zur Fertigstellung der betreffenden Arbeiten für Fuhrwerke
und Reiter gesperrt

Halle a/S den 18 August 1881 Die P olizei Verw alt ung
Vm tNMMlg 1 Pem glt goU g M tifahren

Montag den 26 September d I Vormittags 11 Uhr sollen im Amtslokal der un
terzeichneten Steuer Expedition Schimmelgasse Nr 11 hier mehrere goldene Ringe
gegen sofortige Baarzahluug öffentlich versteigert werden

Königl Haupt Steuer Amt
Expedition für die Gerichtskosten Erhebung

Die zum Nenban zweier Villen für die Provinzial Irren Anstalt zu
Alt Scherbitz bei Schkeuditz erforderlichen

Klempnerarbeiten veranschlagt zu 108,00
Schlosserarbeiten do 574,00Tischlerarbeiten do 1180,47Glaserarbeiten do 1173,71Maler und Anstreicherarbeiten do 1297,49

sollen im Wege öffentlicher Submission vergeben werden
Bedingungen nebst Anschlag und Zeichnungen sind im Bureau der unterzeichneten

Bauinspektion während der Dienststunden einzusehen woselbst auch bezügliche Offerten bis
zum Eröffnungstermin

am ÄomMeild den 37 August Vorm 10 W
abzugeben sind

Halle a/ s den 18 August 1881 Die Landes Bauiuspectiou Halle a/S

Die von der Reuen Aktien Zucker Raffinerie zu Halle a I unterm 1 Juli
1873 ausgegebenen Obligationen sollen in Folge der Liquidation der Gesellschaft innerhalb
des Liquidationsjahres zur Rückzahlung gelangen

Denjenigen Obligationsbesitzern welche die ihnen zustehenden Kapitalsbeträge mit
den Zinsen seit dem 1 Juli d Js schon jetzt in Empfang nehmen möchten haben wir
solche für die Zeit vom 15 bis 31 August d Js bei dem Bankhause
Zk hier zur Verfügung gestellt Dasselbe wird die Rückzahlung für
unsere Rechnung in der bezeichneten Frist wochentäglich in den Vormittagsstunden an solche
Einlieferer bewirken deren Obligationen auf ihren Namen lauten oder die durch Jndossement

auf den Namen der Inhaber übergegangen sind Mit zu liefern sind die Kusscheine 7
8 9 10 und die Talons sowie ein Verzeichniß der Obligationen nach Beträgen und Num
mern geordnet auf welchem über Kapital und Zinsen zu quittiren ist Formulare hierzu
können von dem genannten Bankhause bezogen werden

Halle a/S den 11 August 1881

In Liquidation

F F FF,,,/Lin kosten Nnöpi Damenkan ckuks
ist billig abzugeben Paar in der

Handschuhfabrik wu WFLO
UllrivZt 24Manergaffe 9 FF Korbmachermstr Mauergasse 9

empfiehlt sein Lager selbstgefertigter Korbstühle Blumentische Kinderwagen Reise
kiirbe Damen Hand Wasch und Tragekörbe zu billigsten Preisen

Reparaturen schnell und billig

TIW SZ Z U ZS Ä ZMWtZtut
VZöt IISSIS ZT s55 WMK Zz/U

Die unter obiger Bezeichnung seit 5 Jahren am Platze bestehende Lehr Anstalt
wird am 1 September er nach große Mrichstratze 35 I verlegt und dort für
die Folge definitiv den Namen

führen Ziel des Instituts bleibt unverändert
Ausbildung für den Handelsstand sowohl in theoretischer als auch

praktischer Beziehung
Hauptdisciplinen sind Eorrespondenz Rechnen Buchführung Schön Schrift

Comptoir Arbeiten Stenographie Englisch und Französisch
Am 1 September beginnen neue Curse sowohl im Tages als auch Abend

Unterricht Anmeldungen sind möglichst zeitig an den Unterzeichneten zu richten da
des individuellen Unterrichts wegen immer nur eine beschränkte Anzahl junger Leute
aufgenommen wird

Aus speciellen Wunsch Separat Curse in allen Fächern Auswärtigen billige
Pension im Hause Prospecte und ausführliche Auskunft gratis vom Unterzeich
neten zu verlangen Beste Referenzen

Halle Aloritienvvitt vr Halle

Lircus unä
Heute Sonnabend und morgen Sonntag

j Ä V rWtvNiiiNA
Anfang 4 Uhr u 8 Uhr

Zum Schluß der Abend Vorstellung großes Hurdle
Rennen

Geivertie u Mustrie Ausstellkilg MI
II ZU iZS s K

Heute Sonnabend den 29 August 1881

Zonoort
ausgeführt von der Kapelle des königl fächf 7 Jnf Regts Nr 106 Prinz
Georg aus Leipzig unter Direktion des kgl Musikdirektors Hrn

Anfang 4 Uhr

Einen tüchtigen Schlosser Gesellen sucht
auch gut erhaltene Schranbstocke zu ufen

gesucht Brnnnenplatz 8
Für die Baracke des Hospitals suche einen

Hausburschen zum 1 September Derselbe
erhält monatlich 20 Lohn und freie Sta
tion Riuck Hospitals Jnspector

werden Zuvereiteriunen und Stepperin
nen bei hohem Lohn gesucht

M Weißniilierinueu
Auf Wheeler Wilsou geübte Maschi

nen Näherinnen sowie auf Oberhemden
geübte Hand Näherinnen finden dauernde
und lohnende Beschäftigung

Ich suche zum 1 Oktober eine erfahrene
mit guten Attesten versehene Küchin Mel
dungen bei Frau Minna Blümler Mar

tinsberg 3 Frau iGrotzhecringen in Thüringen
Küchen u Hansmävchen erh i Sept

g Stelle d Frau Z iiu Hallgasse 5
Ein ordentl Mädchen welches schon einige

Jahre gedient hat wird z 1 September ge
sucht gr Schlamm I0l 2 Tr r

Martinsberg 3 wird 1 Oktober ein nach
weislich zuverlässiges und tüchtiges Haus
Mädchen gesucht von M Blümler

Wirthschafterin perf Köchin Stuben
I Hans und Kindermädchen recht brauchbare
I Mädchen für Küche u Hausarbeit weist sof

xM kisMgr
kl Schlamm 3

Zuverlässiges Dienstmädchen für Küche und
Hausarbeit zum 1 Oktober gesucht

Barfüßerstraße 17 1 Treppe
Ein tücht reinl Mädchen für Küche und

Hansarb z 1 Oktober gesucht
Merseburgerstr 41 I

Köchin Mädchen f Küche ü Haus
finden sof n Sept gute Stelle durch

ib Trödel 9Ein Mädchen zur Aufwartung sucht sofort
Hermannstraße 3 part

Jermisrhte Ln ,ti,yn

I öarek H
xr vtriedstr 49 i

lösäisvuuA prompt rkoll rwä äi orst
Federn zum Reihen werden angenommen

in der hiesigen Arbeits Anstalt auch werden
Krauen zu jeder Hausarbeit gegen 1 pro
Tag abgegeben

Ein Primaner erth Privatst auch während
der Ferien Off A H 64 in der Exped

Für 6 monatl 1 Pianino gut im Ton
zu verm iethe n gr Ulrichstraße 56 III

13 9 Thlr oder 9009 Thlr werden
auf sichere und gute Hypothek aus ein Grund
stück zu 4 /2 /o zu leihen gesucht Adreffen
u nter R G 193 in der Exped d Bl

Vausi L Lrausrei
Rathhansgasse 3/4

Sonnabend Abend Frieassse Von Htthn
und jungen Hähnchen

Sarklieliö Graseiveg
Mittags und Abendtisch incl Bier

40 4 ff Lag er u Weißbier Z S 10

GBiof zu den 3 Königen
Sonnabend den 2V August

LeklAelitskest
ff preisgekröntes Hallesches Actienbier

Fünf Kanarienvögel entflogen Gegen
Belohnung abzugeben

gr Ulrichstraße 3 II Kanitz
Gold Lorgnette Verl Gegen Belohn

abzugeben Fleischergasse 3

Familien Nachrichten
Allen denen die unserer guten entschlafenen

Mutter die letzte Ehre erwiesen und ihren
sarg so reich geschmückt uns wohlthuendes
Beileid bewiesen und Beistand geleistet ins
besondere Herrn Domprediger Albertz für
die trostreichen Worte am Grabe unsern herz
lichsten Dank
Halle u Naumburg Theod Berger

Clara Weber geb Berger

Mr den redaktionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhanse Buchdrucker des Waisenhauses

Für den Jnseralentheil vercmvvorttich
M Uhlemanu in Hall

Hierzu eine Beilage


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1881
	08
	20
	20.8.1881 (No. 193)
	Telegramme.
	[Seite 284]

	Politisches Tagesbild.
	[Seite 284]

	In letzter Stunde. Novelle von F. L. Reimar. (Fortsetzung.)
	[Seite 284]

	Aus Halle und Umgegend.
	[Seite 285]

	Aus dem Saalkreise.
	[Seite 285]

	Provinz und Nachbarstaaten.
	[Seite 285]

	Predigt-Anzeigen.
	[Seite 286]

	Kirchliche Anzeigen.
	[Seite 286]

	Vermischtes.
	[Seite 286]

	Rimembranza. Novelle von Hans Thaurau.
	[Seite 286]

	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]







